
Zum Heimgang VO  $ Dr Franz 1el
Als 20127 nach dem ode UvUon STr Durchlaucht Fürst (Wald-
burg-Zeil einen ersien Vorsitzenden für das
Internationale Institut für mıssıoNSWISsENSChaftliche For-
schungen suchten, wurde uch auf Dr Franz Kıel, den
Dhirektor der ZellstofFabrik Waldhof hingewiesen. DIhese
Wendung ZUT Industrie hın VTr für manche sıcherlıch
überraschend. 212el wurde vVon der Mitgliederversamm-
lung, dıe ım Herbst 1955 Trier stattfand, gewählt
und Üübernahm och ıN der gleichen Versammlung das
Präsıdium, un LWAr RET allgemeinen Freude m1t größ-
fem Geschick. ber ZUT vollen Auswirkung seiner
Krüäfte, Fähigkeiten UN: Beziehungen sollte nıcht
kommen. 1el falt ın der kurzen Zeıt, dıe ıhm blıeb, WAaSs

vermochte. S0 tellte FÜr dıe ZMR Papıer ZUTYT

Verfügung. ber WWar ıhm ıcht mehr verstattet,
den etzten Versammlungen teilzunehmen. Am Aprıl
ging eım Un wurde auf dem schönen
Bergfriedhof Kiıedrich ımM Taunus beigesetzt. Bei der
Trauerfeier, dıe deutlıch zeıgte, welcher Wertschätzung
sıch Dr 26l ın charakterlicher und fachlicher Beziehung
2ın weıtesten Kreisen erfreute, wıdmete Prof. Ohm als
zweıter Vorsitzender des Instituts dem Verstorbenen
Worte der Würdigung und des Dankes. Möge Dr 2el
ın (sottes Frieden Uvon semmem arbeitsreichen Leben AUS-

ruhen! Wır werden ıhm Cın ehrendes Andenken be-
wahren.
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